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E‐Learning 
in den Sozial‐ und Geisteswissenschaften



Diskursive und explorative Prozesse, 
die sozial organisiert sind und 
als wissenschaftliche Praxen zugleich 
methodisch reflektiert werden. 

(Meister, Hamburger eLearning Journal (10) 2013)

Hochschuldidaktische Anforderungen 
in den Sozial und Geisteswissenschaften



Lehrformen und ‐methoden
in den Sozial und Geisteswissenschaften

Vorlesungen
Wissensvermittlung 
Faktenwissen, deklaratives Wissen
Überblicke, Einführungen, Orientierungswissen

Methoden: 
Vorträge und Diskurse
Vor‐/Nachbereitung: Texte lesen, Übungen, Recherchen, …



Lehrformen und ‐methoden
in den Sozial und Geisteswissenschaften

Seminare
Wissenschaftlicher Diskurs (Argumentieren)

Methodenkompetenz
Wissenschaftliches Arbeiten

Methoden:
Diskurse (Wissen entwickeln, aushandeln)
Textverständnis (Texte lesen, erarbeiten, diskursiv erfassen)

Forschungsnahes Lernen



Lehrformen und ‐methoden
in den Sozial und Geisteswissenschaften

Proseminare, Propädeutika, Übungen

Prozeduales Wissen, methodisches Vorgehen

z.B. Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten,    
(Literaturrecherchen, Zitierrichtlinien usw.)

Methoden: Übung, Anwendung, Feedback



Deklaratives Wissen 
z.B. Sachverhalte, Faktenwissen

Prozeduales Wissen (Handlungswissen)

Problemlösungsorientiertes Wissen
Methodisches Wissen zur Erkenntnisgewinnung

Metakognitives Wissen
(Mandl 1986, Ossner 2006)

Wissensarten



Fach‐
kompetenz

Methoden‐
kompetenz

Sozial‐
kompetenz

Selbst‐
kompetenz

Kompetenzen



Wissen (Erinnern): Wiedergeben von Fakten

Verstehen und Erläutern von Informationen

Anwenden in neuen Zusammenhängen

Beurteilung/Evaluation
(Kritisieren, Bewerten, Widerlegen, Verteidigen)

Kreieren (Kombination zu neuem Wissen)

Analyse (Hinterfragen, Gliedern, Folgern)

(Quelle:  Anderson & Krathwohl, 2001)

Bloomsche Lernzieltaxonomie  (neue Version)



Beispiel Prozeduales Wissen /
Wissenschaftliche Arbeitstechniken
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Beispiel Prozeduales Wissen /
Wissenschaftliche Arbeitstechniken



Beispiel
Fachwissen: Bausteine der Grammatik



Beispiel
Fachwissen: Bausteine der Grammatik



• Kombination aus Wissensvermittlung und ‐anwendung
• Aktivierung, Interaktion und Feedback

Gestaltung von Lernprogrammen
(Web Based Trainings, WBTs)



• Stufe 1: Objekte betrachten und rezipieren 
Weder Darstellungsform noch Inhalt eines Objektes können verändert werden

• Stufe 2: Multiple Darstellungen betrachten und rezipieren 
Von einem Objekt verschiedene Darstellungsformen abrufen

• Stufe 3: Die Repräsentationsform variieren 
Direkte Einflussnahme auf das multimediale Objekt durch skalieren oder rotieren

• Stufe 4: Den Inhalt der Komponente modifizieren
Durch Nutzereingaben werden dazugehörige Visualisierungen erzeugt. Relationen 
eines Modells werden für den Nutzer sichtbar (verständlich) gemacht Stufe

• Stufe 5: Das Objekt bzw. den Inhalt der Repräsentation konstruieren
Objekte selbst kreieren, Ideen visualisieren und mit Werkzeugen konstruieren

• Stufe 6: Das Objekt konstruieren und Rückmeldung erhalten

Interaktivitätsstufen 
digitaler Inhalte und Tools

(Schulmeister 2002)



Gestaltung von Lernprogrammen
(Web Based Trainings, WBTs)



Instruktionsdesign

Motivieren

Verstehen

Transfer

Informieren

Speichern 
& Abrufen

(Klauer / Leutner 2012)



Aufmerksamkeit

Vorwissen

Aktivieren

Lernziele

Vermittlung

(Gagné)

Lernhilfen

Überprüfen

Transfer

Rückmeldung

Instruktionsdesign



Beispiel 
Wissensvermittlung durch Videovorlesungen



Beispiel 
Wissensvermittlung durch Videovorlesungen

Kurs “Fantasy and Science Fiction“ 
von Eric S. Rabkin auf Coursera



Beispiel 
Wissensvermittlung und ‐diskurs in Live‐Sessions
(Webinare, Videokonferenze, virtual classrooms)



Beispiel 
Kollaborative Texterstellung (z.B. in Wikis)







Beispiel 
Kollaborative Texterstellung (z.B. in Wikis)

Online Kurs
LE 1                 LE2                   LE3               LE4        

Texterstellung / Projektbearbeitung über Meilensteine 

M1 M2 M3 M4

• „Schreibwerkstatt“: 
‐ regelmäßige Reviewprozesse
‐Meilensteine definieren
‐ Übergänge definieren



• „Schreibwerkstatt“: 
‐ regelmäßige Reviewprozesse
‐Meilensteine definieren
‐ Übergänge definieren

• Bei Gruppenbildung:
Seiten gemeinsam anlegen 

• Reviews: Kriterien definieren 
für Peer‐Feedbackprozesse

• Spätere Öffnung nach außen?
Beispiel Pflegewiki

Beispiel 
Kollaborative Texterstellung (z.B. in Wikis)



Beispiel 
Kooperative Contenterstellung
durch Studierende in der Lehrerbildung

Medienprodukte entstanden im Rahmen einer 
Ringvorlesung „Medien und Gesellschaft“ für 
ein Medienkompetenzzertifikat für Lehramts‐
studierende z.B. zum späteren Einsatz in Schulen
(begleitend zur schriftlichen Ausarbeitung)

‐> kollaborative Medienproduktion
‐> mehrwöchige Gruppenprojekte
‐> Service Learning 



Wiki zur 
mittelalterlichen Stadt



Weblog
Beschreibt Alltag an 
Kriegs- und Heimsatzfront

Zeitleiste, welche mit 
Fortschreiten des Kriegs 
wächst



Webquest
Videocast

Quiz



Weblog
Videocasts

Googlemap



Beispiel Prometheus Bildarchiv
Interaktive Nutzung digitaler Inhalte



Beispiel Interaktive digitale Inhalte
Digitale 3D Modelle von Klöstern  



Beispiel Interaktive digitale Inhalte
Digitale 3D Modelle von Klöstern  



Beispiel
Arbeit mit Quellen



Beispiel eines Kursdesigns

Online Kurs
LE 1                 LE2                   LE3               LE4        

Wissenserwerb, Anwendung und Diskurs
Wissensvermittlung über Texte (Artikel, Bücher), 
Videos  (Lehrvideos, Vortragsaufzeichnungen oder 
Live‐Sessions), Lernprogramme., Lernmodule u.a.

Anwendungen und Rückmeldungen sowie
Diskurse z.B. in Foren oder Videokonferenzen

Projektarbeit: Texterstellung im Wiki
inkl. Reviews, Feedbacks, Präsentation



Constructive Alignment

Learning
Design

Learning
Outcome

Teaching
Method

Assessment

(Biggs, 1997, 2003)



„Digital Natives des 21. Jahrhunderts […] über 
praktisch angewandte DH‐Verfahren wieder ein 
wenig von der reflexionslosen Praxis des Swipe, 

Click, Drop & Drag zu entfremden […]“ 

Forschungsnahes Lernen:
eScience / eHumanities

(Meister, Hamburger eLearning Journal (10) 2013, S. 11)
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„…. unsere Studierenden an die für unser 
Forschungsfeld relevanten digitalen Verfahren 
heranzuführen;

[…] und kritisch nach den heimlichen Prämissen 
und epistemologischen Grenzen zu fragen.“ 

Forschungsnahes Lernen:
eScience / eHumanities

( J. C. Meister, Hamburger eLearning Journal (10) 2013)



Medieneinsatz und Mediennutzung als 
Untersuchungs‐ und Reflexionsgegenstand 
z.B. die gesellschaftlichen, sozial‐ und 
individualpsychologischen Konsequenzen 
der Digitalisierung in den Blick nehmen

Besondere Chancen von E‐Learning
in den Sozial und Geisteswissenschaften



Lesetipp
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